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Durch Vibrationsfahrzeug ausgesandte seismische Welle
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Bohrungen

Geophysikalische 
Methoden, 
z. B. Seismik   

Bohrturm Bohrkerne

Bohrturm und Bohrkerne, die mit einem Hohlbohrkopf aus 
dem Gestein heraus gefräst wurden. Bei kostengünstigen 
Bohrungen wird auf den Einsatz eines Hohlbohrkopfes ver- 
zichtet. Dann muss es reichen, die Gesteinssplitter zu unter-
suchen, welche von der Bohr�üssigkeit aus dem Bohrloch 
an die Ober�äche geschwemmt werden. 

Mit schweren Vibrationsgeräten wer- 
den künstliche, ungefährliche Erdbe-
benwellen erzeugt, welche die Erd- 
kruste durchdringen und von Ge- 
steinsgrenzen an die Erdober�äche 
zurück geworfen werden, wo sie auf- 
gezeichnet und analysiert werden. 
Lage und Tiefe von Grenzen zwischen 
Gesteinsformationen wie auch von 
Brüchen und Überschiebungen, die 
sich von der Ober�äche aus nicht ab- 
schätzen lassen, können auf diese Wei- 
se auch im Untergrund erkannt wer- 
den. 

Hier reicht:



Aufzeichnungswagen
Vibrationsfahrzeug

Geophone

Durch Vibrationsfahrzeug ausgesandte seismische Welle

An Schichtgrenzen re�ektierte seismische Welle

Drilling Scha�sheimDrilling Kaisten

Rhine River
Hornussen Zeihen Thalheim

Gisli�uh

Aare River
Rupperswil

NNW SSE

Geologische Interpretation der Gesteinsschichten unter dem Jura auf der Basis von Ober�ächenbeobachtungen und des seismischen Pro�ls in der Ab- 
bildung oben. Die farbigen Linien entsprechen jenen in der Abbildung oben.

Seismisches Pro�l durch den Jura zwischen Scha�sheim und Kaisten, das in den 1980-er Jahren im Rahmen der Untersuchung der Tiefenstrukturen der 
Schweiz (Projekt NFP 20 / Deep Structure of the Swiss Alps) entstand. Die farbigen Linien verdeutlichen die wichtigsten Gesteinsgrenzen und geolo-
gische Bruchlinien.
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